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KLINIKEN

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken von
16.30 Uhr bis Sonnabend, 8
Uhr: St. Joseph-Hospital, !
04 71/48 05-0

BREMERHAVEN

B
Ärztlicher
Notfalldienst

im St. Joseph-Hospital,
Wiener Straße 1, !
04 71/1 92 92. 19 bis 23 Uhr
(falls Hausarzt oder behan-
delnder Arzt nicht erreich-
bar).

C
Augenärztlicher
Notfalldienst

Wenn behandelnder Arzt
nicht erreichbar, Versor-
gung durch den jeweiligen
Hausarzt. Über eine augen-
ärztliche Versorgung ent-
scheidet der jeweilige
Hausarzt.

I Tierärztliche
Notfallbereitschaft

Heute von 19 Uhr bis mor-
gen, 8 Uhr, ! 4 19 07 79.

D
Apotheken-
Notdienst

Ab 8.30 Uhr: Hansa-Apo-
theke, Mecklenburger Weg
126, ! 6 45 35 sowie Weser-
Apotheke, Bürgermeister-
Smidt-Straße 220, ! 4 68 96

LANDKREIS CUXHAVEN

C
Augenärztlicher
Notfalldienst

Augenärztlicher Notfall-
dienst im Elbe-Weser-Drei-
eck (zum Ortstarif): !
0 18 05/41 01 00.

D
Apotheken-
Notdienst

Ab 8.30 Uhr: Beerster-Apo-
theke, Bad Bederkesa, Mat-
tenburger Straße 17, !
0 47 45/9 11 90
Kondor-Apotheke, Stubben,
Bahnhofstraße, !
0 47 48/82 12 88
Löwen-Apotheke, Dorum,
Speckenstraße 2, !
0 47 42/20 31

ÄRZTLICHER
NOTDIENST

VERKEHRSTIPP

❑ Bülowstraße:
Verkehrsbehinde-
rungen wegen Teil-

sperrung.
❑ Dr.-Franz-Mertens-Stra-
ße: Vollsperrung vom Nord-
see-Wirtschaftszentrum bis
zur Straße Auf der Tötje.
❑ Dresdener Straße: zwi-
schen Hausnummer 10 und
21 Sperrung.
❑ Grimsbystraße: Bauar-
beiten im Zuge des Auto-
bahnzubringers.
❑ Kaiserschleuse: Übergang
wegen Schleusenneubaus
bis 2010 gesperrt.

TEMPOMESSUNGEN

Bis zum nächsten Sonntag
misst das Bürger- und Ord-
nungsamt die Geschwindig-
keit unter anderem in diesen
Straßen: Wiener Straße,
Carsten-Lücken-Straße,
Debstedter Weg, Blumenau-
er Weg und in der Cher-
bourger Straße (fest instal-
lierte Anlage).

10.02 Werder Sportline 11 Aus dem
Bremer Filmarchiv 11.30 Praktikum
– Eine Entscheidung fürs Leben 12
Crazy Clip TV 13 Weltmusiktag in
der Vahr 14 Blick ins Sendegebiet
14.25 Lokalfenster 15 Schaufenster
Kirche 15.30 Nordenhamer Impres-
sionen 15.45 Blick ins Sendegebiet
(Wdhlg.) 16.05 Tierrechtsbund Ak-
tiv TV 17.05 Kiwi – Kinder wissen
mehr 18.05 Weihnachtsgeschichten
in der Kogge 18.55 Weihnachtsgrü-
ße 19 Musiktruhe

Unter dem Motto „Spenden statt
schenken” leistete die SWB-Gruppe
im Rahmen ihrer Weihnachtsspen-
denaktion auch dieses Jahr finan-
zielle Unterstützung für Hilfsorga-
nisationen. Als Empfänger hat SWB
verschiedene Vereine in Bremerha-
ven ausgewählt, die für die Erfül-

lung ihrer karitativen Aufgaben
auf Hilfe angewiesen sind. Bei ei-
ner Feier erhielten die anwesenden
Vertreter des Blinden- und Sehbe-
hindertenvereins, der Feuerwehr-
Jugend Lehe und des Hospizmo-
dells Bremerhaven einen Scheck
über 3125 Euro. Foto: SWB

SWB unterstützt Bremerhavener Vereine

Anstelle von Weihnachtspräsenten
für die Kundschaft ermöglicht die
GCD Glomb Container Dienst GmbH
dieses Jahr mit einer Spende in Hö-
he von 4000 Euro die Anschaffung
zweier Ampelanlagen für die bei-
den Kinder-Verkehrsübungsplätze

in der Stadt. Bei der Karl-Marx- (Fo-
to) und der Fritz-Reuter-Schule ste-
hen Fahrräder für jeweils eine
Schulklasse und Übungsmaterialien
wie Verkehrsschilder zur Verfügung.
Auf der Wunschliste für die Sicher-
heit Bremerhavener Kinder standen

noch bis vor kurzem noch neue Am-
peln für die Fahrradprüfungen. Die
vorhandenen Anlagen waren über
30 Jahre alt und Ersatzteile im Han-
del nicht mehr zu erhalten. Dieser
Wunsch ging jetzt in Erfüllung: Mit
der Spende von Glomb sowie Mit-

teln der Stadt für die Verkehrsprä-
vention konnten die Anlagen im
Gesamtwert von 14 000 Euro ange-
schafft werden. Der Weihnachts-
mann übergab sie symbolisch – und
hatte auch Schokolade für die Kin-
der dabei. Foto: eer

Der Weihnachtsmann bringt auch Ampeln auf Verkehrsübungsplätze

Lehe (sus). Neue Schule, neue Ki-
ta, Caritas-Umzug, Aus für eine
Pfarrei und neues Mutter-Kind-
Zentrum am St. Joseph-Hospital:
Für die katholische Kirche in der
Stadt wird das Jahr 2009 zum
Baustellenjahr. Bewegung ist
schon jetzt: Die 5000 Mitglieder
der St.-Ansgar-Gemeinde haben
einen neuen Seelsorger: Dechant
Wigbert Schwarze übernimmt die
Pfarrei von Pastor Jan Kowalski.

Nach neun Jahren ist der Leher-
heider Seelsorger vom Bistum Hil-
desheim nach Burgdorf versetzt
worden. Am Sonntag, 21. Dezem-
ber, wird Dechant Schwarze um
15 Uhr mit einem Gottesdienst als
sein Nachfolger an St. Ansgar in
Leherheide eingeführt.

Ein Tribut, den das seestädtische
Dekanat den Sparzwängen der Di-
özese zu zollen hat – statt drei be-
treuen nun noch zwei Pastoren die
fünf katholischen Gemeinden. Au-
ßerdem trennt sich das Dekanat
im Sommer 2009 von der St.-Ni-
kolaus-Kirche in Wulsdorf, die
Gemeinde geht in der Herz-Jesu-
Kirche an der Buchtstraße auf.

„Über Verkauf oder Vermietung
der Kirche und des Gemeindehau-
ses“, erklärt Dechant Schwarze,
„muss der Kirchenvorstand jetzt
nachdenken.“ Ein Drittel ihrer Im-
mobilien und ein Drittel des Per-
sonals, verteilt auf alle Städte,
muss das Bistum bis 2020 einspa-
ren. Bremerhaven habe sein antei-
liges Spar-Soll erfüllt, sagt Schwar-
ze. Was noch aussteht, ist die or-

ganisatorische Fusion von St. Ans-
gar-, Herz-Jesu-Lehe- und St. Ma-
rien-Gemeinde zu einer Nord-Re-
gion mit ihm selbst als Seelsorger
– die Region Süd gibt es bereits als
Pfarrei Herz-Jesu-Geestemünde,
zu der die Johannesgemeinde Lox-
stedt und noch für ein halbes Jahr
St. Nikolaus gehört, betreut von
Andreas Pape. „Aber es wird ja
nicht kaputt gespart, sondern in
eine tragfähige Zukunft inves-
tiert“, sät Schwarze Optimismus.

Fünf-Millionen-Euro-Neubau

Für rund fünf Millionen Euro
baut das Bistum – der erste Spa-
tenstich wird für Sommer erwartet
– eine zentrale katholische Grund-
schule auf dem Gelände der Edith-
Stein-Schule. „Das Architektenbü-
ro wissen wir im März.“ In dem
Neubau gehen die Alfred-Delp-
und die Johannesschule auf, beide
zu marode, um sie für weniger
Geld zu sanieren, als der Neubau
kostet. Die Steinschule bis zur 10.
Jahrgangsstufe bleibt, „wir überle-
gen, den gymnasialen Zweig bis
Klasse 12 auszuweiten.“

Von der Delpschule sollen 2009
zwei Drittel abgerissen werden, an
den noch gut zu erhaltenden Trakt
soll der neue St.-Willehad-Kinder-
garten andocken, den die Stadt für
1,6 Millionen Euro an der Ecke
Frenssen-/Pestalozzistraße baut.

Noch sind auf dem künftigen
Kita-Gelände die soziale Beratung
und die Kleiderkammer der Cari-
tas untergebracht. „Wir planen ein

sinnvolles Gesamtkonzept für das
ganze Areal“, betont der 52-Jähri-
ge, „zumal die Delp-Schüler erst
2010 raus müssen. Vielleicht kann
die Caritas in den intakten Delp-
Trakt einziehen.“ Die Lebensbera-
tung mit vier Mitarbeitern und die
Kleiderkammer mit 15 Ehrenamt-
lichen sollen jedenfalls „in vollem
Umfang in Lehe erhalten bleiben“.

Abgeben wird das St.-Joseph-
Hospital bald die Gynäkologie,
um das große Mutter-Kind-Zen-
trum zu errichten. „Wir vom Trä-
gerverbund warten auf die zugesi-
cherten elf Millionen vom Land
Bremen“, sagt Schwarze, „2009
müssen wir aber anfangen zu bau-
en, um alle Vorgaben zu erfüllen.“

Bis Ostern, legt er sich fest,
„müssen die Details für alle Pro-
jekte stehen. Mit Hausnummern.“

Dechant Wigbert Schwarze: Sparziel erreicht – Neue Kita und Schule – St. Nikolaus ab Sommer zu

Baustellenjahr für Katholiken

Dechant Wigbert Schwarze ist
oberster „Hirte“ für rund 12 000
Katholiken. Foto: map

Zum katholischen Dekanat Bre-
merhaven zählen rund 12 000 Ge-
meindemitglieder in derzeit noch
fünf Gemeinden in zwei Regionen.

Wegen wegbrechender Einnah-
men aus Kirchensteuern hatte der
Dechant 2007 brieflich um einen
zusätzlichen Jahresobolus als
Spende gebeten, um den „Leher
Dom“ nicht im Winter schließen
zu müssen und dort einen Teil der
Heizungs- und Reparaturkosten
zu decken. „Für 2009 möchten wir

wieder zu projektorientierten
Spenden motivieren“, so Dechant
Schwarze. Energietechnische Sa-
nierungen seien aber nicht erfor-
derlich, „denn die Gemeindehäu-
ser sind noch nicht alt und in gu-
tem Zustand“. Am Stellenplan än-
dere sich ab 2009 nichts. Fest an-
gestellt blieben die beiden Pasto-
ren Wigbert Schwarze und Andre-
as Pape, Kaplan Meik Barwisch,
Diakon Herbert Kröll, Gemeinde-
referent Andreas Klaukien, Pasto-
ralreferentin Angelika Domdey.
Neu eingestellt wird 2009 ein
zweiter Gemeindereferent.

Das Dekanat
Bremerhaven

IM BLICKPUNKT

Das Ingenieur-Büro KSF Feld &
Partner hat seine diesjährige
Weihnachtsspende an den Verein
Rückenwind für Leher Kinder
übergeben. Für die Kinder brach-
ten die Ingenieure einen riesigen,
mit Süßigkeiten gefüllten Niko-
lausstiefel mit. Damit auch wei-

terhin für die Betreuung gesorgt
ist, besuchten Klaus Behrens
(links) und Bernhard Jeschke die
Rückenwind-Hausaufgabenhilfe
und überreichten einen Scheck in
Höhe von 3500 Euro an (von
links) Nalin, Nicole Wetzel und
Besime. Foto: ls

Ingenieure spenden für Rückenwind-Kinder

Geestemünde (maf). Zu einem
„Weg in die Stille“ lädt die Chris-
tuskirche am Holzhafen heute um
18 Uhr ins Gemeindehaus ein.
Pastor im Ruhestand Hans-Robert
Sachs gestaltet eine Stunde mit
vorweihnachtlicher Stille mit Tex-
ten und Musik (! 9 21 86 70).

Pastor zeigt
„Weg in die Stille“

Geestemümde (nz). Die Hermann
Pitzner GmbH, ein technischer
Großhandel für den Industriebe-
darf, hat seinen Mitbewerber Pi-
gorsch übernommen. „Um den
Fortbestand des Unternehmens
ohne einen eigenen Nachfolger zu
sichern“, heißt es in einer Mittei-
lung, habe sich Firmengründer
Werner Pigorsch nach 32 Jahren
entschlossen, sein Unternehmen
zu verkaufen. Pitzner beliefert
Werften, Nahrungsmittelhersteller
und Handwerksbetriebe mit Werk-
zeugen, Maschinen und Industrie-
bedarf; ein Schwerpunkt ist
Schlauch- und Dichtungsmaterial.
Das 1924 gegründete Unterneh-
men verfügt nach der Pigorsch-
Übernahme über mehr als 40 Mit-
arbeiter.

Großhändler Pitzner
übernimmt Pigorsch

HANDEL + WANDEL

Ankünfte:
Bremerhaven, 18. 12.: MSC Kyoto, griech.,
v. New York, Tarago, norw., v. Zeebrugge,
Husky Runner, engl., v. Aarhus, MSC So-
phie, pan., v. Antw., Kaijin, pan., v. Zee-
brügge, Atair J., engl., v. Hbg., Kösterberg,
Gibraltar, v. Hbg., CMA CGM Verlaine, dt.,
v. Dünkirchen, WMS Groningen, cypr., v.
Hbg., Modern Chance, Liberia, v. Rdam.,
Antora, Gibraltar, v. Hull, Hanjin Chitta-
gong, pan., v. Antw., Värmland, engl., v.
Rdam., Toledo, engl., v. Brunswick, Belie-
ver, Malta, v. Göteborg, Cap Stewart, Libe-
ria, v. Tn. Weser, Crystal Ace, pan., v. Zee-
brügge, El Bravo, Antigua, v. Klaipeda,
Hooge, Gibraltar, v. Hbg., Maersk Rauma,
holl., v. St. Petersburg.

Erwartete Schiffe:
Bremerhaven, 19. 12.: Tenerife Car, Kanari-
sche Inseln, v. Vigo, Alexander Maersk,
dän., v. Rdam.

Fischdampfernachrichten:
Bremerhaven. Am Markt: Freitag: Keine
Zufuhren. Vorgemerkt: Montag: 2 Island-
importcontainer; Dienstag: 3 Islandimport-
container; Mittwoch: Keine Zufuhren;
Donnerstag: Keine Zufuhren.

SCHIFFSMELDUNGEN

In Teilen unserer heutigen Ausgabe finden Sie
Beilagen der Firmen Böttjer und Media Markt.

GESCHÄFTLICHES

Bremerhaven (nz). Roger Krüger
(44) wird zum Jahresende arbeits-
los – und fühlt sich von der Ar-
beitsagentur im Stich gelassen.
Darüber berichtete die NORD-
SEE-ZEITUNG gestern. Krüger
legt Wert auf die Feststellung, dass
er zwei Berufe erlernt hat: Zimme-
rer und Berufskraftfahrer Güter-
verkehr. Die Arbeitsagentur führt
den 44-Jährigen in ihrer Kartei als
arbeitssuchend für Hilfstätigkei-
ten. Der neunfache Familienvater
hofft darauf, sich mit Hilfe der
Agentur umschulen zu lassen.

Familienvater hat
zwei Berufe gelernt

glomb-sjr
Nordsee-Zeitung v. 19.12.2008




